
4? Ztcs- Stück.

dem darzu ein für allemahl nuf den rgtc« Febr. a. k. anberahmten Licltatioustermin ckuf hiefi-
s gem Landgericht angebe». Cassel den 30. 2 kov. ryso.

12) Es soll Fceytags den 2ten März 1781 die, dem Conrad Schuster zu Gerteroda, zugehörige,
m 2 Mahl-und einem Schlaggang bestehende Mühle, samt denen dabey befindlichen Güthern,
Schulden halber, an den Meistbietenden öffentlich gegen baare Zahlung verkauft werden;
die Kauflustigen können sich demnach in ersagtem Termin, des Vormittags von 9 bis 12 Uhr bey

hiesigem Gericht einsinden, nach angehörten Conditionen darauf bieten, und der Meistbieten
de sich nach Befinden des Anschlags gewärtigen. Erßroda den 18. Dec. 1780.

Lreyherrl. Riedcselisches Samt-Gericht. I. E. Döpp.
W) In einer der besten und wohlgelegen fien Hauptstraßen ist ein Haus, welches zu allen Gewer-

den schicklich ist, aus freyer Hand zu verkaufen.

Vermieth - Sachen.

1) In der Elisabsherstraßem Nro. 223. ist eine Treppe hoch ein Logis bestehend in 1 Stube,
Kammer, einer kleinen Küche nebst einein räumlichen Gang, sogleich oder auf Ostern zu ver»
miethen.

3) Es hat jemand in der Hollandischenstraße 2 Etagen, so tapezieret, einzeln oder beysammen
mit oder ohne MeubleS, wie auch einen Garten vorm Holländischeulbor belegen, so mit einem
Gartenhaus und sonstiger Commodität, Spargen, grünen Hütte und den besten Obstbäumen ver-
sehen; wie auch eine bey der Waldau belogene Wiese, sogleich zu vermuthen; und ist sich des-
fals in Nro. Z58. in der Hollandischenstraße zu melden.

3) Es will die Wittib Rudolphin ihre in der schmalen Herrugasse an dem Fabrikant Lohrmann
und Kaufmann Fischers Behausung, belegeuen Wohnung vacante 2te Etage auö Stube, 2

. Kammern und Küche bestehend; desgleichen in der Zten Etage t Stube und Küche auf bevorste

hende Ostern vermiethen.
4) ES will die Wittib Frau Schönickelin ihren Garten vor dem Cöllnischenthor am Herrn Seche-

haye gelegen, vermiethen. ‘ ^

Jtt Es hat der Backermstr. Emanuel Mäntel in der Carlshaverstraße in seinem Hinterh»use
 ' i Stud« und Küche auf Ostern zu vermiethen.

4) In der Paulistraße gegen der Holländischenstraße über, ist bey dem Buchbinder Will die Eta
ge r Treppen hoch an eine stille Haushaltung auf Ostern zu vermiethen. -

7) In der obersten Marktgasse in dem Hause an dem Herrn Rath Lennep, 3 Treppen hoch, ist
i Stnbe, 2 Kammern, 1 Küche, an stille Leute zu vermiethen; und bey dem Handschu-Fabri-
kanr Moillet auf dem Graben sich zu melden. 0

$) Es hat der Weißdindermstr. Schmidt in seinem Hauß an der Stadtmauer hinter dem neuen
Posthause 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche, Platz im Keller und Platz vor Holz zu leaen.
zu vermiethen; und kann die kommende Ostern bezogen werden.

9) In des Glaser Rinck Behausung Nro. 409. in der Schloßstraße nächst der hohen Thorstraße,
sind 2 ganze wohlcondMonirte, Etagen mit bequemen verschlossenen Holzlagers und Kellern,
einzeln oder beysammen auf nachstinstehende Ostern zu vermiethen.

jd) In der Mittelgasse nunmehrigen Dyonisiistraße Nro. 87. in der Madame Bacher Behaufmia.
find krmftige Ostern drey Etagen; die Zimmers tapezirt,mit oder ohne Mobilien, nebst Kellern
Böden und Stallungen zu vermiethen. ' '

Ji) Es sind in der Castenals- nunmehrigen Carlshaferstraße in der Rosenthalischen Behausung
in dem Vorderhause 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Holz- und Schweinestall, einzeln oder
beysammen zu vermiethen; und ist sich bey dem Rosenthalischen Curator, dem Hofwaaner-
meister Herwig ;n drr Kraut- nunmehrigen Bartholomaistraße zu melden.
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